UN-Entschließung 1968, 2454 A (XXIII) der Generalversammlung der Vereinten Nationen 
  

	"Die Generalversammlung — 

    In erneuter Bekräftigung der Empfehlungen ihrer Entschließung 2162 (XXI), die alle Staaten zur strikten Einhaltung der Grundsätze und Ziele des am 17. Juni 1925 in Genf unterzeichneten Protokolls über das Verbot der Verwendung von erstickenden, giftigen oder ähnlichen Gasen sowie von bakteriologischen Mitteln im Kriege auffordert und jegliches Vorgehen, das zu diesen Zielen in Widerspruch steht, verurteilt sowie alle Staaten ersucht, dem Protokoll beizutreten, 

    Im Hinblick darauf, daß die mögliche Verwendung chemischer und bakteriologischer Waffen eine ernste Bedrohung der Menschheit darstellt, 

    In der Überzeugung, daß die Weltbevölkerung auf die Folgen der Verwendung chemischer und bakteriologischer Waffen aufmerksam gemacht werden muß, 

    Nach Prüfung des Berichts des 18-Mächte-Abrüstungsausschusses, der dem Generalsekretär die Ernennung einer Sachverständigengruppe zur Untersuchung der Wirkungen der möglichen Verwendung solcher Waffen empfahl, 

    Im Hinblick auf das Interesse, das viele Regierungen an einem Bericht über die verschiedenen Aspekte des Problems der chemischen, bakteriologischen und sonstigen biologischen Waffen zum Ausdruck gebracht haben, und angesichts der Tatsache, daß der Generalsekretär in seinem Jahresbericht 1967/68 die Empfehlung des 18-Mächte-Abrüstungsausschusses begrüßt hat, 

    In der Überzeugung, daß eine solche Untersuchung ein wertvoller Beitrag zur Behandlung der mit den chemischen und bakteriologischen Waffen verbundenen Probleme im 18-Mächte- Abrüstungsausschuß wäre, 

    Eingedenk der großen Bedeutung des Berichts des Generalsekretärs über die Wirkungen einer möglichen Verwendung von Atomwaffen —  
  

1. Ersucht den Generalsekretär, im Einklang mit dem Vorschlag in Teil II seiner Einführung zum Jahresbericht 1967/68 und der Empfehlung in Absatz 26 des Berichts des 18-Mächte- Abrüstungsausschusses (Dokument A/7189) einen kurzgefaßten Bericht auszuarbeiten; 

2. Empfiehlt, dem Bericht das verfügbare Material zugrunde zu legen und ihn unter Mitwirkung vom Generalsekretär zu ernennender, qualifizierfer Sachverständiger zu erstellen, wobei die in der Diskussion über dieses Thema auf der 23. Tagung der Generalversammlung geäußerten Meinungen und Vorschläge berücksichtigt werden sollen; 

3. Fordert die Regierungen, die nationalen und internationalen wissenschaftlichen Institutionen und Organisationen auf, mit dem Generalsekretär bei der Ausarbeitung dieses Berichts zusammenzuarbeiten; 

 4. Ersucht darum, den Bericht bald, möglichst zum 1. Juli 1969 dem 18-Mächte-  
Abrüstungsausschuß, dem Sicherheitsrat und der Generalversammlung vorzulegen und ihn den Regierungen der Mitgliedstaaten so rechtzeitig zu übersenden, daß er auf der 24. Tagung der Generalversammlung behandelt werden kann;  

5. Empfiehlt den Regierungen, den Bericht in ihrer Landessprache über die verschiedenen Nachrichtenmedien weit zu verbreiten, um die öffentliche Meinung von seinem Inhalt in Kenntnis zu setzen;  

6. Wiederholt ihre Forderung zu strenger Einhaltung der Grundsätze und Ziele des Genfer Protokolls vom 17. Juni 1925 durch alle Staaten und ersucht alle Staaten, diesem Protokoll beizutreten.  

                                                                1750. Vollversammlung  20. Dezember 1968" 


